
Fleischkonsum – ja oder nein?
Am Freitag kommen die Zwillinge Sarah und Erich ganz aufgeregt von der Schule nach Hause. 
Sie erzählen ihren Eltern, dass sie in der Schule ganz gemeine Dinge erfahren hätten, was mit 
Tieren so alles passiert. Sie haben über Tiertransporte, Massentierhaltung und 
Tierschlachtungen gehört. Als Klasse möchten sie eine Unterschriftenaktion dagegen starten, 
ein Plakat gestalten und dann in der Schule aufhängen. Solche Zustände - das geht nämlich 
gar nicht!
Am Sonntag sitzen die beiden Kinder mit ihren Eltern beim Mittagessen, genießen gerade ihre 
Schnitzel mit Kartoffelsalat und diskutieren über ihr Lieblingsessen. Neben den Schnitzeln, 
Omis Schweinsbraten und den Burgern vom Schnellimbiss nebenan lieben sie auch noch 
Grillwurst mit Pommes und die warme Leberkäsesemmel. Aber letztere gilt doch gar nicht – 
die ist ja eigentlich nur eine Jause so nebenbei. Beide sind sich auf jeden Fall einig, dass sie 
eigentlich fast jeden Tag Fleisch oder Wurst essen könnten. Plötzlich schaut Sarah etwas 
verdutzt und sagt zu Erich: „Du, mir fällt da gerade etwas auf!“ 
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